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Harfenspiel mit majestätischem Hintergrund
SCHWAIGERNCHWAIGERNCHW  Maren Ferber entführ Maren Ferber entführ Mar t beim Konzert im Massenbacher Schloss in die Welt des Adelst im Massenbacher Schloss in die Welt des Adelst im Massenbacher Schloss in die W

Von Astrid Link

E s wimmelt nur so von Prinzes-
sinnen, Königen und anderen
adeligen Herrschaften im

stimmungsvoll beleuchteten Mittel-
saal des Barockschlosses Massen-
bach in dem Schwaigerner Stadtteil.
Zum Glück mischt sich die gehobe-
ne Gesellschaft nicht persönlich un-
ter die rund 100 fasziniert lauschen-
den Zuhörer, sondern schwebt in-
strumental verpackt in verschiede-
nen Stilrichtungen und Epochen
über deren Köpfe hinweg. „Der ma-
jestätische Bezug der Musikstücke
zieht sich als roter Faden durch
mein Konzert. Manchmal ist er ein
bisschen schwierig herzustellen,

aber ich habe bei meinen Recher-
chen immer etwas entdeckt“, er-
klärt Maren Ferber lächelnd zu den
19 Titeln, deren Hintergrund sie aus
ihrem roten, kronenverzierten
„Märchenbuch“ vorliest.

Festlich Nicht nur das festliche Am-
biente passt zum Thema der „Saiten-
blicke“, auch das Instrument fügt
sich namentlich perfekt ein. „Dorn-
röschen“ nennt die 34-jährige Musi-
kerin ihre filigran verzierte Konzert-
harfe. Frei nach der Königstochter
im Märchen der Gebrüder Grimm.
Märchenhaft sind auch die Melo-
dien, die die diplomierte Harfenistin
mit brillanter Streich- und Zupftech-
nik einem der ältesten Musikinstru-
mente der Menschheit entlockt.
Scheinbar mühelos, dabei einfühl-
sam und mit akrobatischem Finger-

spiel variierend, lotet sie den gesam-
ten Facettenreichtum aller Tonar-
ten der Doppelpedalharfe aus.

In „Winter Landscape“ (Johannes
Schmidbauer-König) scheinen
Schneeflocken durch den Saal zu
tanzen. Bei „Un Enfant à l´ Opéra“
(Christian Siterre) entdeckt ein neu-
gieriges Kind die Räume eines
Opernhauses. Es hüpft aufgeregt
herum, späht vorsichtig um die
Ecke, lacht und rennt. Je nach Zupf-
intensität der Fingerkuppen und

Einsatz der Handflächen und -bal-
len. „Opern wurden oft zu Anlässen
wie Krönungen komponiert“, so die
Harfensolistin zum Bezug. Tempe-
ramentvoll und mitreißend wird es
mit dem spanischen „Baroque Fla-
menco“ (Deborah Henson-Conant)
samt Kastagnetten-Klappern, er-
zeugt durch rhythmisches Klopfen
auf den Resonanzkörper der Harfe.

Schwungvoll Film- und Musicalme-
lodien fließen Maren Ferber genau-

so empathisch und schwungvoll aus
den Harfensaiten wie die klassi-
schen Stücke. „Princess Leia’s The-
me (Star Wars), „For the Love of a
Princess“ (Brave Heart) und „Can
You Feel the Love Tonight (König
der Löwen) zeigen die hohe Kunst
ihrer Fingerfertigkeit und das viel-
fältige tonale Spektrum des Saiten-
und Zupfinstrumentes. Die Eigen-
komposition „Suite 12“ benötigt ein
engagiertes Publikum, wenn ab 12
Uhr nachts ein Gespenst durchs

Schloss geistert. Das Musikstück
enthält neben dem Quietschen
(Harfensaite) und Zuschlagen (klat-
schen) antiker Türen auch Schritte
(Beinklopfen) und „Hui-Rufe“. Mit
raffiniertem Harfenspiel und dem
Einsatz der Zuhörer wird der Geist
plötzlich lautmalerisch sichtbar. To-
sender Applaus folgt.

Mit der thematisch passenden Ei-
genkomposition „Die Prinzessin auf
der Erbse“ als letzter Zugabe verab-
schiedet sich die Künstlerin.

Faszinierendes Instrument: Im festlichen Schloss-Ambiente bot Maren Ferber mit ihrer Harfe ein facettenreiches Konzert. Foto: Astrid Link
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Von Gabi Muth

SCHWAIGERN Hinter den Stettener
Kleintierzüchtern liegt ein hervor-
ragendes Zuchtjahr. Die Ergebnisse
präsentierten die Tierfreunde jetzt
bei der Lokalschau in der Mehr-
zweckhalle. Jene Züchter, die die
schönsten Kaninchen, Tauben oder
Hühner ausgestellt hatten, wurden
von Vereinschef Andreas Kohl zu
Vereinsmeistern gekürt.

Bewertungen Insgesamt hundert
Tiere hatten die Züchter zur Bewer-
tung in die Halle gebracht. Die
Preisrichter Bernd Steinberg aus
Gondelsheim und Reinhold Feith
aus Aalen nahmen Kaninchen, Tau-
ben, Hähne und Hühner genau un-
ter die Lupe. Dabei achteten sie so-
wohl auf den Körperbau als auch auf
die klaren Farbzeichnungen in Fell
und Gefieder.

Am Ende hatte Robert Würz mit
der Rasse Hasenkaninchen rot-

braun die schönste Kaninchen-
sammlung ausgestellt und wurde
Vereinsmeister in dieser Sparte. Der
Züchter erhielt für seine Tiere 385
Punkte. Zweiter wurde Vereinschef

Andreas Kohl. Er hatte den Preis-
richtern Kaninchen der Rasse
„Blaue Wiener“ vorgestellt und er-
hielt für seine Tiere 384 Punkte. Bei-
de Züchter wurden zudem mit ei-

nem Landesverbandsehrenpreis
ausgezeichnet. Andreas Kohl hatte
mit der Rasse Havanna und Robert
Würz mit der Rasse Hasenkanin-
chen die schönsten Kaninchen der
Ausstellung. Jeweils 96,5 Punkte
gab es für die beiden Vierbeiner.

In der Sparte Geflügel gewann
Edwin Wiedmann. Für seine Zwerg-
Wyandotten schwarz erhielt der
Züchter 380 Punkte. Helmut Kurz
belegt Platz zwei. Der Züchter hatte
Zwerg-Newhampshire goldbraun
ausgestellt, für die ihm die Preis-
richter 379 Punkte verliehen.

Den Landesverbandsehrenpreis
erhielt in dieser Sparte ebenfalls
Helmut Kurz. Sein Tier der Rasse
Zwerg-Newhampshire goldbraun
bekam 96 Punkte. Den Sondereh-
renpreis hatte sich Rüdiger Binkele
verdient. Er erhielt für sein Exem-
plar der Rasse Zwerg-Newhampshi-
re birkenfarbig ebenfalls 96 Punkte.

Bernd Eckstein ist Vereinsmeis-
ter bei den Tauben. Für seine Tiere

der Rasse Nürnberger Lerchen
mehlicht mit Binden schrieben ihm
die Preisrichter 379 Punkte gut.
Zweiter mit 378 Punkten wurde Ed-
win Wiedmann. Er hatte die Rasse
Damaszener ausgestellt. Der Züch-
ter erhielt für das schönste Täub-
chen zudem 96 Punkte und einen
Landesverbandsehrenpreis. Bernd
Eckstein wurde mit dem Sondereh-
renpreis bedacht. Auch seine Taube
brachte es auf 96 Punkte.

Abschluss Auch für die Stettener
Aussteller neigt sich das Zuchtjahr
mit der Lokalschau dem Ende zu. Ei-
nige Aktive werden noch an der 66.
Deutschen Rassentaubenschau teil-
nehmen, die Anfang Dezember in
Leipzig stattfindet. Zudem geht es
noch zur Landesgeflügelschau nach
Ulm oder zur badischen Landeska-
ninchenschau nach Offenburg. Ab
Januar dreht sich dann bei den Ver-
einsaktiven wieder alles um die
Zucht 2018.

Die Stettener Vereinsmeister (von links): Edwin Wiedmann, Robert Würz, Helmut
Kurz, Andreas Kohl und Bernd Eckstein. Foto: Gabi Muth

Ansätze zu einem besseren Mitei-
nander vorgestellt.

Weihnachtlich wird es am 6. De-
zember bei einer Lehr- und Besichti-
gungsfahrt nach Mannheim mit Be-
such des Weihnachtsmarkts. Den
Abschluss des Programms bildet
am 13. Dezember der Vortrag von
Eva-Maria Wanner „Die Weih-
nachtsfreude pustet keiner aus“ mit
Adventsfeier. Zudem wird jeweils
dienstags mit Lore Kasseckert Frau-
engymnastik angeboten.

In der Regel finden die Veranstal-
tungen im Vereinsraum der Willy-
Weidenmann-Halle statt. Hinweise
gibt es auch im Internet: www.land-
frauen-bw.de und www.landfrauen-
verband-heilbronn.de. nus

heim im Wandel der Zeiten. Vor der
Sommerpause findet am 19. April
noch die Jahreshauptversammlung
in Reiner’s Weinstube statt.

Besinnlich Auch das Angebot für
die zweite Jahreshälfte steht. So
wird es am 8. November internatio-
nal, wenn Karin Schenk von einer
Wohnmobilreise durch Island er-
zählt. Mit Bildern erfährt man Inte-
ressantes über Kultur und Ge-
schichte der Insel. Vielfältige Salat-
rezepte präsentiert Hauswirt-
schaftsmeisterin Gerda Lober am
15. November. Um die richtige Kom-
munikation geht es am 22. Novem-
ber mit Roland Faul bei „Wie redest
du eigentlich mit mir?. Hier werden

Handschellen“. Hierfür wird um An-
meldung bei Ursula Bader unter Te-
lefon 07135 4903 gebeten.

Mit Bildern führt Karola Klemm-
Hertner in einer sitzenden Stadtfüh-
rung am 1. Februar durch Heil-
bronn, und am 16. Februar besteht
die Möglichkeit, Dekorationen aus
Kaminholz mit Margot Fender her-
zustellen. Was man unter einem
ganzheitliches Gedächtnistraining
versteht, erklärt Sabine Siegmaier
am 22. Februar. Mit Hilbert Sept
geht es am 1. März in die Natur. Er
führt durch Nordhausen und begibt
sich auf die Spuren der Waldenser.

Zusammen mit den Nordheimer
Landfrauen erfährt frau am 14. März
von Ulrich Berger etwas über Nord-

NORDHEIM Etliche Vorträge und Ak-
tionen zum Zuhören und Mitma-
chen werden 2018 vom Landfrauen-
verein Nordhausen angeboten. Den
Auftakt bildet am 11. Januar der Dia-
vortrag „Menschen und Landschaf-
ten im Himalaya“ von Hans Jürgen
Arnold. An diesem Abend sind auch
Männer willkommen.

Vielfältig Das Programm ver-
spricht Abwechslung. So beschäf-
tigt sich Sabine Kohler am 18. Janu-
ar mit vitaler Ernährung. Am Land-
frauenabend der VBU Volksbank im
Unterland am 22. Januar hält der
Polizist Balthasar Fleischmann im
Bürgerzentrum Brackenheim einen
Vortrag über „Gangster, Grips und

Buntes Programmangebot der Nordhausener Landfrauen

VorVorV verkauf fürverkauf fürverkauf
WeihnachtsgalaWeihnachtsgalaW

BRACKENHEIM Der TGV Dürrenzim-
mern veranstaltet seine Winter-
Weihnachts-Gala am Samstag,
9. Dezember, im Bürgerzentrum in
Brackenheim. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19 Uhr, Einlass ist ab 18
Uhr. Dieses Jahr werden Tischplatz-
karten im Vorverkauf angeboten.
Die Karten zu drei Euro gibt es am
kommenden Samstag, 25. Novem-
ber, von 13 bis 17 Uhr im Vereins-
heim des TGV in Dürrenzimmern.
Restkarten sind am Montag, 27. No-
vember, von 10 bis 18 Uhr im Wein-
konvent Dürrenzimmern, außer-
dem am 9. Dezember an der Abend-
kasse erhältlich.

Akrobatik, Turnen, Singen und
Tanzen sind wieder die Säulen, die
das bunte Programm tragen wer-
den. Die Umbaupausen zwischen
den Auftritten werden die Akteure
des „Theater von Dü“ mit humoristi-
schen Einlagen überbrücken.

Die Kinder- und Jugendweih-
nachtsfeier findet am Sonntag,
10. Dezember, bei freiem Eintritt
ebenfalls im Bürgerzentrum statt.
Beginn 15 Uhr, Saalöffnung 14.30
Uhr. Bei beiden Veranstaltungen be-
wirtet die TGV-Küche. yi

„Im Rosenpark“
wird Sackgasse

KIRCHHEIM Montags hatte Kirch-
heims Bürgermeister Uwe Seibold
es bereits dem Verwaltungs- und
Bauausschuss berichtet, am Don-
nerstag dann dem Gemeinderat. Die
Durchgangsstraße „Im Rosenpark“
wird auf Höhe des Spielplatzes voll
gesperrt. Das Landratsamt hat das
Provisorium als Versuch für ein Jahr
genehmigt. Die Straße wird also zur
Sackgasse. „Es gab schon erste Pro-
teste von Anwohnern, aber es ist ja
erst mal nur ein Jahr. Danach wird
entschieden, ob es Sinn macht“, so
Seibold. Die Sperrung wird voraus-
sichtlich Anfang 2018 umgesetzt.
Mit Polizei, Anliegern und Müllab-
fuhr ist der Test abgesprochen. spf

Mobiles Kino im
Bürgerzentrum

BRACKENHEIM Quietschende Reifen,
eine ungezähmte Liebe, königliche
Besonderheiten und ein monströser
Clown, der Jagd auf Menschen
macht: Das Mobile Kino kommt am
Freitag, 24. November, ins Bürger-
zentrum nach Brackenheim und
bringt tolle Filme mit.

Um 14.30 Uhr wird in dem Anima-
tionsfilm „Cars 3 – Evolution“ eine
neue Geschichte um Rennfahrer
Lightning McQueen erzählt, der be-
weisen will, dass er noch lange nicht
zum alten Eisen gehört. „Rock my
Heart“ heißt es um 16.30 Uhr. Jana
ist 17 Jahre alt und hat einen angebo-
renen Herzfehler. Trotzdem möchte
sie mit einem wilden Pferd an einem
hochdotierten Rennen teilnehmen.
Um 18.45 Uhr folgt „Victoria und Ab-
dul“. Judi Dench spielt Königin
Victoria, die für Befremden sorgt,
als sie einen jungen Inder in ihr Ge-
folge aufnimmt. Und um 21 Uhr wird
es dann horrormäßig gruselig. In
„Es“, nach dem Erfolgsroman von
Stephen King, werden Alpträume
Wirklichkeit. Eine Gruppe Jugendli-
cher versucht ein Monster in
Clownsgestalt zu stoppen. Weitere
Infos: www.mobileskino-bw.de. red

Künstler in Ochsenburg
Der Hobbykünstlermarkt in Zaber-
feld-Ochsenburg findet wieder am
Totensonntag, 26. November, von
14 bis 18 Uhr in der TSV-Halle statt.
Eine Vielfalt aus Stoffen, Wolle, Filz,
Holz und Perlen, verarbeitet von 18
Ausstellern, ist dort zu sehen. Gebo-
ten werden Malerei, Zeichnungen,
Schmuck, Dekorationen, Floristik,
Töpferei, Seifen und manches mehr.
Auch ein reichhaltige Kuchenbuffet
lädt zum Verweilen ein. red

Zaberfeld

Advent mit Ministerin
Zum Adventstreff der Nordheimer
CDU am Samstag, 2. Dezember,
wird neben den beiden Abgeordne-
ten Eberhard Gienger und Staatsse-
kretärin Friedlinde Gurr-Hirsch
auch die baden-württembergische
Kultusministerin Dr. Susanne Eisen-
mann erwartet. Mitglieder, Freunde
und interessierte Bürger sind will-
kommen. Beginn ist um 19 Uhr im
Weingut Müller, Im Auerberg 3 in
Nordheim. Es gibt einen Jahres-
rückblick, Ehrungen, besinnliche
Einlagen und Gesang. Für Speis und
Trank ist gesorgt. Wegen der Pla-
nung sollt man sich bis spätestens
Montag, 27. November, anmelden
bei Thomas Donnerbauer, Telefon
07133 203257, E-Mail thomas.don-
nerbauer@gmx.de oder Friedrich
Weinmann, Telefon 07135 4253. red

Nordheim
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